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Die Beihilfestellen informieren 
Computertomographie im Zusammenhang mit der 

Planung von Implantaten ist nicht beihilfefähig. 

Bei der Planung von Implantaten führen einige Zahnärzte dazu eine Computertomographie 

durch. Diese Form der Planung übersteigt in der Regel das Maß des Notwendigen und 

Angemessenen und ist daher nicht beihilfefähig. 

Standard in der präoperativen implantologischen Diagnostik sind das Orthopantomogramm 

OPG (= Röntgenaufnahme) mit Messvorrichtungen, einartikulierte Modelle und eine 

eventuelle Schleimhautdickenmessung am gesägten Modell, um die Breite des knöchernen 

Alveolarfortsatzes feststellen zu können. 

Das Computertomogramm ist als zusätzliches Hilfsmittel nur dann sinnvoll, wenn 

umfangreiche knöcherne Areale wieder hergestellt werden müssen und das OPG bei 

schwierigen anatomischen Verhältnissen keine ausreichende Information erbringt. 
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